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Gemeindebüro: Sigrid Kreß 

Wartweg 9 

35392 Gießen 

 info@petrusgemeinde-giessen.de 

 0641 / 2 35 35 

0641 / 25 01 239 

Pfarrer Matthias Leschhorn 

     matthias.leschhorn@petrusgemeinde-giessen.de 

     0641 / 20 19 09 

Marina Sagorski (Kantorin) 
     marina.sagorski@petrusgemeinde-giessen.de 

     0641 / 25 09 07 37 

Küsterin:    Sigrid Kreß    Tel.: 0641 / 21 410 

Hausmeister:    Michail Karatzas   Tel.: 0176 / 63733603 

Kinder- und Familienzentrum: Hornackerring 27   Tel.: 0641 / 9 66 19 811 
(Nadja Lehnhardt)   35392 Gießen 

Gemeindeschwester:   Carl-Franz-Straße 24   Tel.: 0641 / 300 20 200 

(Evangelische Pflegezentrale)  35392 Gießen 

Telefonseelsorge (24h / 365d): 0800 / 111 0 111 oder 0800 / 111 0 222 
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Petra Clement (Gemeindepädagogin) 
     petra.clement.petrusgemeinde.giessen@ekhn-net.de 

     0176 / 55 63 00 20 

Bankverbindung: IBAN: DE93 5135 0025 0222 0028 40  |  BIC: SKGIDE5FXXX (Sparkasse Gießen) 

Öffnungszeiten: 
montags  9-12 Uhr 
mittwochs  9-12 und 14-16:30 Uhr 
freitags  9-11 Uhr 
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„Das Reisen führt zu uns zurück“ 
Albert Camus (1913-1960)  

Reisen Sie auch gerne? Reisen bietet die 
Chance, immer wieder neue Orte und 
neue Menschen kennenzulernen, sich 
aus seiner Komfortzone zu bewegen 
und Neues auszuprobieren.  

Immer wieder an die gleichen Orte rei-
sen und Altbekanntes genießen ist die 
Alternative zu einer abenteuerlustigen 
Reise. Sich auf bereits bekannte Struktu-
ren verlassen und in einem sicheren 
Rahmen entspannen. Beides ist möglich 
und die meisten werden wohl beide Rei-
sevarianten schon einmal ausprobiert 
haben.  

Zu Beginn steht immer die Recherche 
und das Ausloten der Bedürfnisse aller 
Mitreisenden und das Festlegen der Ziel-
destination. Bevor man sich gemeinsam 
oder allein auf den Weg macht, ist die 
Frage zu klären, wie das Ziel erreicht 
werden soll. Bequem in der ersten Klasse 
einer Airline oder gar zu Fuß. 

Am Ziel angekommen steht die erste 
Orientierung vor Ort an. Was spricht 
mich an? Was will ich erleben und womit 
möchte ich mich beschäftigen? Gibt es 
etwas, das mich persönlich weiterbringt 

und stärkt? Diese Dinge sind es dann oft, 
die wir in unserem Koffer wieder mit 
nach Hause nehmen. Gefühle, Glücks-
momente oder Augenblicke, die noch 
lange in mir nachwirken und die mich 
auch über die Reise hinaus begleiten.  

Auch unser Alltag fordert in der aktuel-
len Zeit das „Reisen“ heraus. In den letz-
ten Wochen im ganz praktischen Sinne. 
Wohin soll und kann mein Sommerur-
laub gehen. Was traue ich mir in der 
aktuellen Zeit zu? Aber auch was brau-
che ich aktuell, um mich zu entspannen 
und mich wieder zu spüren?  

Im übertragenen Sinne reisen wir auch 
stets. Seit Beginn der Coronapandemie 
stellt sich mir immer wieder die Frage, 
wohin die Reise für mich persönlich ge-
hen soll. Welche Informationen tun mir 
gut? Wann höre ich auch einmal nicht 
genau hin, weil es mich verunsichert? 
Auch die Bundestagswahlen stellen uns 
vor die Frage, welche Partei sich auf ei-
nen ähnlichen Reiseweg macht wie ich.  

Für all diese Reisen wünsche ich mir und 
Ihnen 

• Gelassenheit, manche Dinge hinzu-
nehmen und das Gute aus ihnen zu 
machen.  
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• Solidarität gegenüber unseren Mit-
reisenden, die man kennenlernt. 

• Offenheit gegenüber dem Bordper-
sonal, das uns sicher ans Ziel brin-
gen soll. 

• Durchhaltevermögen, wenn es 
einmal Turbulenzen gibt, die Bauch-
schmerzen oder Angst machen.  

• Vertrauen, dass uns Gott, gute 
Freunde und treue Weggefährten 
auf all unseren Reisen begleiten.  

Ich wünsche Ihnen auf Ihren vielfältigen 
Reisen in den kommenden Wochen 
und durch den anstehenden Herbst 
gutes Gelingen und Gottes Segen. 

Ihre/Eure 

Jennifer Achterberg 

 

 

 

An dieser Stelle schrieb bislang stets 
Pfarrer Matthias Leschhorn einen Im-
puls unter dem Namen Angedacht. Dies 
soll zukünftig hin und wieder auch 
durch andere Gemeindemitglieder erfol-
gen. 
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Bekanntgabe des Wahlergebnisses  
der KV-Wahl vom 13.06.2021 

Andrea Fiedler 
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Oktober 
Familiengottesdienst zum Erntedank 

Sonntag um 10:00 Uhr 
mit Kinder- und Spatzenchören der 
Petrusgemeinde 

Leitung Monika Hotte 

 

A 
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November 
Chor- und Instrumentalmusik 

zum Ende des Kirchenjahres 

Sonntag um 17:00 Uhr 
Werke von Schütz, Schein und Scheidt 
u.a. 
Gießener Vocalensemble, Christine Vo-
gel (Viola da gamba, Violone, Salterio), 
Yoshio Takayanagi (Theorbe, Barockgi-
tarre) 
Leitung, Orgel, Cembalo: Marina 
Sagorski 
Eintritt frei, Spenden erbeten 

 

A 
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Chor- und Orgelmusik zum 

Ewigkeitssonntag 

Sonntag um 17:00 Uhr 
J. Chr. Bach Motette „Ich lieg‘ und schlafe 
ganz in Frieden“ u.a. 
Petruskantorei Gießen 

Leitung und Orgel: Marina Sagorski 
Eintritt frei, Spenden erbeten 

 

A 

L 

Änderungen vorbehalten, aktuelle Informa-

tionen entnehmen Sie bitte den Tages-

zeitungen und der Homepage der Gemeinde.  

Leider hat sich in unserem Petrusbrief, 
Herbst / Winter 2021, auf der Seite der 
Kirchenmusik der Fehlerteufel einge-
schlichen. 
Die Chor und Orgelmusik am 21.11.2021 
findet nicht, wie angekündigt mit dem 
Gießener Vocalensemble und den Solis-
ten, sondern mit der Petruskantorei 
unter der Leitung von Probsteikanto-
rin Marina Sagorski an der Orgel, statt.  
  

Die Petrusbrief-Redaktion 
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Nachdem uns die Winterfreizeit über 
zehn Jahre lang in den Schladminger 
Holzerhof führte, fand die gute 

Zusammenarbeit aufgrund konzepti-
oneller Umstellungen des Hotelbe-
triebs der Inhaberfamilie in diesem 
Jahr ein Ende. 
Wir freuen uns, dass eine neue Unter-
kunft gefunden wurde, die all unsere 
Wünsche und Anforderungen an das 
bewährte Konzept der Familienfreizeit 
erfüllt: 

Im nächsten Jahr werden wir im 

Hotel Schladmingerhof 
zu Gast sein! 

Das Hotel befindet sich in direkter 
Nachbarschaft zum Holzerhof, 
sodass viele beliebte Ausflugsziele 
weiterhin erreicht werden können. 
Der Skibus fährt auch hier allmor-
gendlich direkt vor dem Hotel ab.  

 

Die Freizeit wird vom 

01. bis 8. Januar 2022 

stattfinden. 
Eine ausführliche Ausschreibung zur 
Freizeit inkl. der Preise für Anreise 
und Hotel können Sie im Gemeinde-
büro erhalten oder online unter pet-
rusgemeinde.de ansehen.  
Voranmeldungen im Gemeindebü-
ro (s.S. 2) oder bei Pfarrer Matthias 
Leschhorn sind schon jetzt möglich! 
Wir freuen uns auf die Winterfreizeit 
2022 und sind gespannt, wie die 
neue Unterkunft bei allen Mitreisen-
den ankommt. 
Diese Ankündigung gilt nur vorbe-
haltlich von Reiseeinschränkungen 
aufgrund der Coronapandemie. All-
gemein wird für Personen ab 12 Jah-
ren der Nachweis einer Covid-

Impfung oder eines Genesenen-

Nachweises notwendig sein („2G-

Regel“). 
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Z 
wei Wochen musste das Haus 
des Kinder- und Familienzent-

rums ohne lachende und spielende 
Kinder auskommen. Nach zwei Wo-
chen Sommerferien starteten viele 
kleine und große Menschen gemein-
sam in ein neues Kindergartenjahr.  
Nun muss man sich wieder an den 
Trubel und die teilweise neuen Gesich-
ter gewöhnen.  
Alle Kindergartenkinder können, nach 
einer langen Zeit der getrennten 
Infektionsgruppen, wieder gemein-
sam spielen, essen, singen und 
lachen. Es kommt wieder buntes 

Leben in das Haus. Diese bunte 
Vielfalt, die sich in unserem Alltag 
zeigt, haben wir auch mit den Kin-
dern kreativ umgesetzt. 
Passend zum anstehenden Jahreszei-
tenwechsel konnten die Kinder bunte 
Windräder basteln, die auch zu 
Hause den bunten Herbst einziehen 
lassen.   
Im Atelier hatten alle Kinder die 
Möglichkeit, bunte individuelle 
Traumfänger zu basteln mit vielen 
verschiedenen bunten Fäden, Perlen 
und Federn. Diese schmücken nun in 
ihrer bunten Pracht die Kita und 
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dienen als Glückbringer. Vielleicht 
haben wir ja Glück und die Kita-
kinder können ein möglichst 
normales Kitajahr erleben.  
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Das Projekt „Junge Kirche“  
Am 01.01.2021 war es soweit: Der Start-
schuss für die Junge Kirche Gießen (JuKi). 
Nach monatelangem Planen und Ideen 
sammeln, der gemeinsamen Logo-

Entwicklung und Renovierung der Lukas-
kirche, geht es nun so richtig los. Bei un-
serem Brunch-Gottesdienst, bei JuKi-
Abenden, dem Hauskreis, Spieleabenden 
oder dem Montagmorgen-Impuls kom-
men junge Leute zusammen, um gemein-
sam Glauben zu leben, zu lachen, Musik 
zu machen oder einfach Zeit zusammen 
zu verbringen.  

Olivia, Julia und Nathalie sind Teil der JuKi 
und haben dort während den letzten Mo-
naten ihre Heimat gefunden. 

Olivia, 22: 
Als ich letztes Jahr hierhergezogen bin, 
habe ich nicht damit gerechnet, mit der 
JuKi einen Ort zu finden, an dem ich mich 
wohlfühle. Da ich im „klassischen“ katholi-
schen Gottesdienst immer eine der Jüngs-
ten bin, war der Traum von einer Kirche 
mit Gleichaltrigen und Freunden immer 
da, kam mir aber sehr unrealistisch vor. 
Und dann war da die JuKi. Da waren 
plötzlich fremde (!) Menschen, die einen 
ohne Vorurteile  aufgenommen haben. Da 
war die Konfession plötzlich egal. Da kann 

jede und jeder ihre und seine Ideen mit 
einbringen. Da war plötzlich nur noch die 
Hauptsache, dass man gemeinsam mit 
Gott etwas Neues bauen will, sich gegen-
seitig unterstützt, Gutes tut und Liebe 
schenkt. Das Projekt JuKi ist für mich ein 
lebendiges Beispiel für: „Wo zwei oder 
drei in meinem Namen versammelt sind, 
da bin ich mitten unter ihnen.“  Die JuKi ist 
für mich ein Haus geworden, in dem ich 
mich geborgen fühle, weil ich weiß, dass 
dort eine riesige Gemeinschaft lebt, die 
von Gott getragen und begleitet wird. Ich 
bin unglaublich froh, in das Projekt mit 
„reingerutscht“ zu sein und gespannt auf 
alles, was Gott noch geplant hat.  

Julia, 21 

Als ich im Oktober 2019 vom Projekt 
„Junge Kirche Gießen“ erfahren habe, war 
mir sofort klar, dass ich gerne Teil davon 
sein möchte. Damals hätte ich mir noch 
nicht erträumen können, wie unfassbar 
schön die weitere Projekt-Entwicklung und 
die JuKi selbst dann werden würde. Und 
heute sitzen wir hier zusammen in unserer 
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JuKi, die wir selbst gestaltet und renoviert 
haben, und können es kaum glauben, 
was sich in den letzten anderthalb Jahren 
alles getan hat! „Du stellst meine Füße 
auf weiten Raum“ heißt es im Psalm 31 
und den weiten Raum der Lukaskirche 
haben wir vollkommen ausgeschöpft. 
Wir haben eine richtige Wohlfühl-Oase 
geschaffen, die genau auf uns, unsere 
Wünsche und Bedürfnisse ausgerichtet 
ist. Hier können wir gemeinsam unseren 
Glauben leben, zusammenkommen und 
uns im wahrsten Sinne des Wortes über 
Gott und die Welt austauschen.  

Nathalie, 27 

Als ich bei meiner Suche nach einen 
Hauskreis auf die JuKi gestoßen bin, war 
ich sofort begeistert. Ich habe mir eine 
Gruppe mit anderen jungen Christinnen 
und Christen gewünscht, mit denen ich 
gemeinsam Glauben leben, Fragen dis-
kutieren, Bibel lesen, singen und mich 
austauschen kann. Mit der JuKi habe ich 
genau das gefunden; einen Hauskreis, 
aber auch darüber hinaus eine geniale 
Gemeinschaft, neue wertvolle Freund-
schaften und die Möglichkeit, mich mit 
meinen Gaben einzubringen, aber auch 
mal neue Dinge auszuprobieren. Ich 
wünsche mir, dass wir mit der JuKi den 
Glauben in den Alltag holen können und 

wir mit unseren  Angeboten andere jun-
ge Leute erreichen und gemeinsam im 
Glauben wachsen können. 

Wir möchten auch Sie und Euch ganz 
herzlich dazu einladen, einfach mal in 
unserer JuKi vorbeizukommen, die be-
sondere Atmosphäre zu spüren, einen 
Kaffee mit uns zu trinken oder auch an 
einer unserer Veranstaltungen teilzuneh-
men.  
Wir freuen uns! 
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September 
Ihr sät viel und bringt wenig ein; 
ihr esst und werdet doch nicht satt; 
ihr trinkt und bleibt doch durstig; 
ihr kleidet euch, und keinem wird warm; 
und wer Geld verdient, der legt's in einen löchrigen Beutel. 
Haggai 1, 6 (L) 

Oktober 
Lasst uns aufeinander achthaben und einander anspornen 

zur Liebe und zu guten Werken. 
Hebräer 10, 24 (L) 

November 
Der Herr aber richte eure Herzen aus auf die Liebe Gottes und 

auf das Warten auf Christus. 
2. Thessalonicher 3, 5 (L) 

Dezember 
Freue dich und sei fröhlich, du Tochter Zion! 

Denn siehe, ich komme und will bei dir wohnen, spricht der HERR. 
Sacharja 2, 14 (L) 
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Liebe LeserInnen,  

aufgrund der anhaltend schwierigen Situation 
für Veranstalter und Kirchengemeinden 
veröffentlichen wir in diesem Gemeindebrief 
nur wenige geplante Veranstaltungen und feste 
Termine. Die angekündigten Termine in diesem 
Gemeindebrief gelten unter Vorbehalt. Bitte 
informieren Sie sich unmittelbar vor der 
Veranstaltung im Internet oder im Schaukasten 
vor der Petruskirche, ob sie stattfinden kann. 

Wir wünschen Ihnen einen guten Herbst und vor allem: Gesundheit. 

Die Petrusbrief-Redaktion 


